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(„. wobe1l der Rezensent mıt dieser Krıtiık den Wert empirischer Analyse vorftind-
lıcher Wiırklıiıchkeit und dıe Berücksichtigung hılfreicher Ergebnisse der Sozıal-
wıssenschaften nıcht In rage tellen wiıll!). Zum andern hınterläßt dieses Lehr-
buch den Eındruck, daß 65 den Studenten der Poımenik nıcht WITKIIC lehrt, Seel-
OI! treiben aliur sınd selbst dıe Reflexionen über roblem- und Hand-
lungsfelder der Seelsorge weıt VOoONn wirklıchen Handlungsanweıisungen für dıe
Prax1is entfernt. Die weıtgespannte Brücke T1C. Jeweıls noch hoch über dem
Boden der Realıtät ab bevor S1€e den Brückenkopf der Praxıs erreıicht. So weckt
auch dieses Lehrbuch den Wunsch, deutsche Praktische Theologıe einerseılts
wlieder stärker Praktische I’heotlogie und andererseıts stärker praktisch werden
möge Und noch eın praktıscher InweIls ZU) Schluß SO mancher nıcht
mehr studentische Leser würde sıch vermutlıch (mıt dem Rezensenten) freuen,
WC) dıe C VON der TO her gewählt würde, daß s$1e das Auge
beım esen wen1ger bemühen würde.

elge Stadelmann
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Wilhelm Fa1x, Dozent der Theologıschen Fachschule für Gemeindepädagogıik
und 1ssıon in Adelshofen, macht Urc dieses kleine Buch se1n Konzept der
„Gebets-Basısgruppen“ ZU ersten Mal einer größeren Öffentlichkeit zugäng-
ıch Nachdem Falx selber viele Jahre lang ng mıt Gebets-Basısgruppen
im Gemeindedienst gesammelt hat, empfiehlt NUnN_N, dal} ın kleinen Ge-
betsgruppen VOI wWe1 bıs dre1 Betern fester Bestandteil eınes missionarıschen
Gemeindeaufbaus se1ın sollte 1e] seines Büchleıins ist } dem Leser dıie 1blı-
sche rundlage und praktısche Notwendigkeıt SOWI1e Wesen und Zielsetzung Von

Gebets-Basısgruppen erläutern, und ıhn damıt motivıeren, In der eıgenen
(Gemeıinde solche Gruppen inıtneren.

Faıx stellt Recht fest, daß ‚„„.das Grundprinzıp des Gemeıhjndeaufbaus dıe
kleine Tuppe ist‘  C6 S FE in der en Dıskussion dıe kleine Tuppe aber
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vernachlässıgt WIrd. Als iıne wichtige Kleingruppe für den Geme1jndeautbau
SC}  a die Gebets-Basısgruppe VOILIL, dıe dıe Gemeimnschaft untereinander förde-

und gleichzeıtig Grundlagen für das persönlıche WIEe das gemeındlıche
Wachstum legen könne. Faıix betont, daß dıe Miıtarbeıt, dıe Veranstaltungen und
die Aktıvıtäten der Gemeımnnde dus»s dem Innenbereıich, dem Frömmıigkeıtsleben der
Gemeiıninde heraus geschehen mussen. Vor der Sendung musse also dıe Sammlung
stattfiınden. 1e] der Gebetsgruppen sSe1 Wachstum 1m Glauben, 1m ebet, in der
Gemeimninschaft und 1im Dıienst, welche dıe Basıs für eın „erwecklıches, lebendiges
und mi1issıonarısches Gemeınndeleben (S D 48) selen.
en theologıschen Aussagen umfaß dieses ucnleın auch eine Reihe praktı-

scher Hınweilse z B Größe und Zusammensetzung eıner Gruppe SOWIe
Ablauf Von Treffen. Da Faılx dıe Multiplıkation der Gebets-Basısgruppen empfiehlt,
o1bt auch Tıps Wachstum und Teılung der Gruppe Die Notwendigkeıt
1nes Leıtungsteams und eines esamttreitens eT ppen samt praktıschen
Hınweisen wiırd dargestellt. Das er! der Gebetsgruppe Gesamtgemeıinde
und anderen gemeındlıchen Gruppen (Z:B Hauskreı1s) SOWIEe dıe Rolle der Seel-
e der Gebetsgruppe werden ebentalls thematısıert. DER Buch chlıelt mıt
Antworten häufig gestellten Fragen und Berichten Au der Praxıs VoNn (Geme1ımn-
den, die dıe Anstöße ZUuUT Eınriıchtung VonNn Gebets-Basısgruppen Von Faıx aufnah-
INnecn und ıhre Erlebnıisse mıt dem Leser teiılen.

Man merkt diıesem Büchlein daß AUS der Praxıs entstanden ıst Dıie
vielen, sehr hılfreichen praktıschen Hınweilse egen aliur Zeugn1s ab Jedoch

manches Mal eine erknüpfung der Kapıtel mıteinander. Es scheınt, als ob
sıch beı1 den apıteln einzelne kurze Vorträge handelt. dıe als Buch —

sammengefaßt, aber kaum miıteinander verknüpft wurden. Die oroße Anz.  S der
Kapıtel (19 Kapıtel auf Seıten) hat ZUT olge, daß manche Themen 11UI kurz
angeriıssen werden.

Insgesamt legt Faılx mıt seinem uch eiınen begrüßenswerten Anstoß (TJe-
bet in kleinen Gruppen als Basıs für effektiven Gemeıhindebau VOL. 1€ Von
der mangelnden Kohärenz in der Kapıtelfolge ab, ist leicht lesbar treiche
Grafiken veranschaulichen dıe Aussagen, dıe theologısc undıert und sofort in
die Praxıs umsetzbar sınd.

(Junnar Berchner


